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Beim Test wurde vor jedem SELECT (" select /* +FULL */ count(*) from testuser.t;") mittels
"alter system flush buffer_cache;" der Buffer-Cache geleert.
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SQL> set serveroutput on
declare
v_unformatted_blocks number;
v_unformatted_bytes number;
v_fs1_blocks number;
v_fs1_bytes number;
v_fs2_blocks number;
v_fs2_bytes number;
v_fs3_blocks number;
v_fs3_bytes number;
v_fs4_blocks number;
v_fs4_bytes number;
v_full_blocks number;
v_full_bytes number;
begin
dbms_space.space_usage ('TESTUSER', 'T', 'TABLE', v_unformatted_blocks, 
v_unformatted_bytes, v_fs1_blocks, v_fs1_bytes, v_fs2_blocks, 
v_fs2_bytes,v_fs3_blocks, v_fs3_bytes, v_fs4_blocks, v_fs4_bytes, v_full_blocks, 
v_full_bytes);

dbms_output.put_line('FS1 Blocks ( 0-25% free) = '||v_fs1_blocks);
dbms_output.put_line('FS2 Blocks (25-50% free) = '||v_fs2_blocks);
dbms_output.put_line('FS3 Blocks (50-75% free) = '||v_fs3_blocks);
dbms_output.put_line('FS4 Blocks (75-99% free) = '||v_fs4_blocks);
dbms_output.put_line('Full Blocks              = '||v_full_blocks);

end;
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Row-Chaining:
- Datensatz ist größer als der in einem Datenbank-Block zur Verfügung stehende Platz
- Der Block wird über mehrere Blöcke verteilt
- Beim Lesen müssen ggf. mehrere Blöcke gelesen werden (=> abhängig davon, welche Spalten gelesen

werden => "richtige" Reihenfolge der Spalten kann I/O reduzieren
- Lösungen:

- Größere DB-Blöcke (=> ALTER TABLE MOVE .. OTHER_TABLESPACE)
- Spaltenreihenfolge anpassen (=> DBMS_REDEFINITION)
- PCTFREE verkleinern (Vorsicht)
-

Row-Migration
- Nach einem Update passt ein Datensatz nicht mehr in einen Block 

- => Datensatz wird verschoben, aber ROWID bleibt 
- => beim Lesen müssen (mindestens) 2 Blöcke gelesen werden
-Lösungen
- - PCTFREE vergrößern (Vorsicht!)
- - Reorg der Tabelle
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Wenn die Tabelle CHAINED_ROWS in einem anderen Schema liegt:

ANALYZE TABLE … LIST CHAINED ROWS into <schema>.<tabelle>;

Anzeige der Gesamtzahl "chained rows" (genauer:Index-Zugriffe auf chained-rows):

SQL> SELECT name,value FROM v$sysstat
2  WHERE name = 'table fetch continued row';

NAME                                                          VALUE

---------------------------------------- --------------------------

table fetch continued row                                    49,176
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ACO = Advanced Compression Option
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Die Shrink-Operation läuft in zwei Phasen ab:

Phase 1: 
Komprimierung der Objekte: In dieser Phase werden die Rows soweit wie möglich an den Anfang des 
Segmentes verschoben. Weil dabei die ROWID ändert, muss ROW MOVEMENT auf Objektebene 
aktiviert sein und Trigger, die auf der ROWID basieren, müssen disabled sein. Während der 
Komprimierung gibt es nur DML-Locks auf die betroffenen Rows, resp. Blocks.

Phase 2: 
Verschiebung der HWM (High Water Mark): Die HWM wird soweit wie möglich verschoben und der 
vom Segment nicht mehr benötigte Platz wird dealloziert und im Tablespace für andere Objekte 
wieder zur Verfügung gestellt. Während dieser Phase gibt es einen exklusiven Lock auf das Objekt.

Die beiden Phasen können auch separat ausgeführt werden, wenn z.B. das Locking von Phase 2 auf 
später verschoben werden soll:

Phase 1:
Nur Komprimierung -> ALTER TABLE scott.emp SHRINK  SPACE COMPACT;

Phase 2: 
HWM verschieben -> ALTER TABLE scott.emp SHRINK SPACE;
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Einschränkungen von "SHRINK SPACE

• Tabellen in Clusters 

• Tabellen mit LONG-Attributen

• Tabellen mit on-commit Materialized Views 

• Tabellen mit Rowid Based Materialized Views 

• Lob Indizes

24



25



Mittels DBMS_REDEFINITION.COPY_TABLE_DEPENDENTS können auch die zur Tabelle 
gehörigen Trigger, Constraints, Indizes, Grants etc. auf die Interim-Tabelle kopiert werden.

Folgende "Hilfstabellen" werden beim Reorg mittels DBMS_REDEFINITION angelegt:
• mlog$_emp:  Snapshot Log (permanente Tabelle) der Tabelle EMP, welche alle DML auf 

EMP während der Reorg hält
• rupd$_emp: temporäre Tabelle für Session-Daten

Legende:
1. Prüfen ob die Tabelle neu organisiert werden kann
2. Interimstabelle anlegen
3. Starten, die Daten werden in die Interimstabelle repliziert
4. Im Hintergrund werden zusätzliche Tabllen angelegt
5. Stoppen, die Tabllenbezeichnunegn werden getauscht, die Objekt-ID bleibt die gleiche

Anzeige von laufenden DBMS_REDEFINITION Aktionen:
SQL> SELECT object_name,interim_object_name, object_type

2  FROM dba_redefinition_objects;

OBJECT_NAME          INTERIM_OBJECT_NAME  OBJECT_TYPE
-------------------- -------------------- ------------
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EMP                  INT_EMP              TABLE
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HEIGHT = Height of the B-Tree

LF_ROWS  = Number of leaf rows (values in the index)

LF_BLKS  =   Number of leaf blocks in the B-Tree

BR_ROWS = Number of branch rows in the B-Tree

BR_BLKS   = Number of branch blocks in the B-Tree

DEL_LF_ROWS   = Number of deleted leaf rows in the index

DEL_LF_ROWS_LEN  = Total length of all deleted rows in the index
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Es gibt auch noch

"ALTER INDEX DEALLOCATE STORAGE .."

"ALTER INDEX SHRINK SPACE .."
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Für den Listener kann seit Oracle 19c über zwei listener.ora-Parameter auch ein logrotate 
konfigurieren:

LOG_FILE_NUM_listener=3 ß wieviel Dateien sollen aufbewahrt werden (default 
nicht gesetzt => es wird nichts gelöscht)

LOG_FILE_SIZE_listener_name= bei welcher Größe erfolgt ein Rotate (Default 300M)
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